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Digitalisierung, Ra di-
ka lisierung, Ro botik, 
Rechtsruck, Popu lis-
mus, Fake News, Un-
sicherheit – alle diese 
Begriff e tauchen täg-
lich in den Nachrich-
ten auf. Und eigentlich 
weiß niemand so ge-
nau, wie man mit ih-
nen umgehen soll: Ist 

die Lage tatsächlich so bedrohlich, wie in den Medi-
en dargestellt? Inwieweit bin ich von diesen Verän-
derungen betroff en? Wer hilft  mir, mit diesen Ent-
wicklungen Schritt zu halten und sie zu verstehen? 
Die Erwachsenenbildung leistet hier wertvolle Ar-
beit; nicht nur in Deutschland, sondern in ganz Eu-
ropa. Doch wie transformiert die Erwachsenenbil-
dung in Europa sich selbst und auch andere?

„When we change the way we communi-
cate, we change society.“ – Clay Shirky
Digitale Medien haben die Art und Weise verän-
dert, wie wir kommunizieren, wie wir Informati-
onen erhalten, teilen und auch selbst produzieren. 
Ohne Frage verändert dies die Gesellschaft , was sich 
zum Beispiel an Phänomenen wie Fake News oder 
auch an der Organisation radikaler Gruppen und 
von Protesten im virtuellen Raum zeigt. Diese Art 
der Kommunikation und damit auch das Potenzial, 
die Welt zu verändern, bleibt allerdings vielen Men-
schen vorenthalten, weil sie nicht die notwendigen 
digitalen Grundkenntnisse besitzen. 

Digitale Grundkenntnisse werden für statisti-
sche Zwecke über eine Indikatoren-Kombinati-
on defi niert, die sich aus Tätigkeiten in den Berei-
chen Information, Kommunikation, Problemlösung 
und Erstellen von Inhalten zusammensetzt. Dem-
nach besitzt man die notwendigen digitalen Kom-
petenzen, wenn man diese Tätigkeiten voll ausfüh-
ren kann. Es ist natürlich fraglich, ob das Erkennen 
von Fake News tatsächlich eine rein digitale Kom-
petenz ist. Das ist aber eine ganz andere Debatte. 
Laut Eurostat besaßen 2017 in Deutschland 68 % 
der Bevölkerung zumindest digitale Grundkennt-
nisse. Dieser Wert liegt etwas über dem europäi-
schen Durchschnitt von 57 %, jedoch weit hinter 
Luxemburg und Island, wo jeweils 85 % der Bevöl-
kerung zumindest digitale Grundkenntnisse besit-
zen. Im Umkehrschluss heißt das aber auch, dass in 

Erwachsenenbildung in Europa 
transformiert (sich)

Deutschland 32 % der Bevölkerung nicht über die 
notwendigen Kenntnisse verfügen, um an dieser 
Transformation teilhaben zu können.

Weiter bil dungs pfade: Grund kenntnisse 
sichern, Beschäfti gungs fähigkeit erhöhen
Hier setzen die Weiterbildungspfade an. Sie sind 
eine Empfehlung des Europäischen Rates aus dem 
Jahr 2016. Durch sie sollen Menschen mit fehlen-
den Grundkenntnissen, nicht nur im digitalen Be-
reich, unterstützt werden, um sozialer Ausgrenzung 
und Arbeitslosigkeit entgegenzuwirken. Übergrei-
fendes Ziel ist es, den Menschen Wege zu weiter-
führenden Aus- und Weiterbildungsangeboten zu 
eröff nen. Weiterbildungspfade bauen auf drei zen-
tralen Schritten auf: Kompetenzbewertung, einem 
bedarfsgerechten Bildungsangebot sowie Validie-
rung dieser neuerworbenen Kompetenzen. 

Bei der nationalen Umsetzung wird hier auf be-
stehende Strukturen gesetzt, die sich natürlich in-
ternational stark unterscheiden. Eine ganze Batterie 
von EU-Fonds kann zur Unterstützung herangezo-
gen werden, zum Beispiel der Europäische Sozial 
Fonds (ESF), das Programm der Europäischen Uni-
on für Beschäft igung und soziale Innovation (EaSI) 
oder auch Erasmus+. Dieses breite Finanzierungs-
angebot unterstreicht die Wichtigkeit dieses Anlie-
gens für die Europäische Union. 

Erwähnt man in Deutschland die Weiterbil-
dungspfade, so folgt meist ein fragender Blick, vor 
allem, wenn man nicht besonders viel mit euro-
päischen Programmen zu tun hat. Das liegt wohl 
auch daran, dass die Umsetzung von Empfehlun-
gen auf nationaler und regionaler Ebene betrieben 
wird und daher die europäische Ebene nicht unbe-
dingt sichtbar ist. Weiterbildungspfade werden aber 
auch in Deutschland aktiv und mit Nachdruck um-
gesetzt. Erinnern Sie sich zum Beispiel an den Wer-
bespot, in dem der Vater hocherfreut war, seiner 
Tochter endlich eine Geschichte vorlesen zu kön-
nen, oder an die Mutter, die keine Angst mehr vor 
Formularen hatte? Dies ist eins der Th emenfelder, 
die durch Weiterbildungspfade angesprochen wer-
den. Und auch in Zukunft  wird es so bleiben, wie 
Dana Bachmann, zuständig für Erwachsenenbil-
dung bei der Generaldirektion Arbeit, Soziales und 
Integration der Europäischen Kommission, bei der 
EPALE-Konferenz in Budapest im Herbst versicher-
te.
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Evolution statt Revolution
Es ist wichtig, dass in diesem Bereich eine gewisse 
Kontinuität gewährleistet wird, denn die Verbesse-
rung von Grundkenntnissen, egal ob beim Lesen, 
Schreiben oder bezogen auf digitale Kompeten-
zen, ist kein Sprint, sondern eher ein Marathon. Die 
Weiterentwicklung der Erwachsenen- und Weiter-
bildung auf Politikebene ist eher als Evolution denn 
als Revolution zu sehen. Weiterentwicklung der be-
stehenden Programme und Politiken auf Basis des 
bisher Gelernten ist die Priorität. Der Fortschritt 
der Erwachsenenbildung auf der europäischen Ebe-
ne ist somit stetig und nicht sprunghaft . 

Wichtig sei aber vor allem, so Bachmann, eine 
Erneuerung des Verständnisses der Erwachsenen-
bildung auf europäischer Ebene. Die gezielte An-
sprache von Zielgruppen ist weiterhin nötig, aber 
die Erwachsenenbildung muss es allen Erwachse-
nen ermöglichen, ihre Kenntnisse und Kompeten-
zen ständig weiterzuentwickeln, egal ob dies aus 
persönlicher oder professioneller Motivation heraus 
geschieht. Die auf europäischer Ebene angeregte Er-
weiterung des Begriff s Erwachsenenbildung auf die 
Persönlichkeitsentwicklung ist hier besonders her-
vorzuheben, bedeutet sie doch eine gewisse Abkehr 
von der starken Arbeitsmarktorientierung, die bis-
her wahrzunehmen war.

Erasmus+: Vernetzung bringt 
Transformation 
Einen wichtigen Beitrag zur Transformation der Er-
wachsenenbildung auf europäischer Ebene leisten 
die durch Erasmus+ geförderten Projekte. Der Aus-
tausch von Lehrpersonal und guten Praktiken führt 
einerseits zum besseren Verständnis der Strukturen 
der Erwachsenenbildung in Europa und zur Ver-
knüpfung von Akteuren. Andererseits fördert er die 
Professionalität in der Erwachsenenbildung durch 
Kursmaterialien, Lernmodule oder Apps, die zur 
Weiterbildung des Personals und damit zur Quali-
tät des Lehrens und Lernens beitragen. 

Diese Wirkung der Projekte wird oft  anhand von 
Erfahrungsberichten und Fallstudien gezeigt. Eine 
solide, auf eine breite Datenbasis gestützte Evalua-
tion, die die tatsächlichen Auswirkungen auf die 
lokale Landschaft  der Erwachsenenbildung auf-
zeigt und, vor allem für die Politik wichtig, das Kos-
ten-Nutzen-Verhältnis demonstriert, gibt es bisher 
nicht. Hier muss Nacharbeit geleistet werden, um 
die Wirkung der Projekte als Agenten der Trans-
formation auf die Erwachsenenbildung europaweit 
sichtbarer zu machen. 

Erwachsenenbildung ist Agent der 
Transformation
Die Rolle der Projekte in der Erwachsenenbildung 
als gesellschaft licher Transformator ist der Euro-
päischen Kommission wohl bewusst. So stehen die 

Chancen für eine Projektförderung durch Eras-
mus+ in Deutschland sehr gut, bedingt durch eine 
Aufstockung der zur Verfügung stehenden Förder-
mittel für 2019 und 2020. Die Programmentwürfe 
für das Folgeprogramm von Erasmus+ von 2021–
2027, die zurzeit verhandelt werden, sehen eine wei-
tere Steigerung der Fördermittel vor. So wird Orga-
nisationen in Deutschland und in ganz Europa die 
einzigartige Chance geboten, voneinander zu ler-
nen und auf die Erwachsenenbildung in Europa von 
Grund auf einzuwirken. Denn durch den europäi-
schen Austausch werden national und lokal Blick-
winkel und Wissen erweitert und Veränderungs-
prozesse angestoßen. 

Eine Unterstützungsplattform wie die Elektroni-
sche Plattform für Erwachsenenbildung (EPALE) 
bringt auf europäischer, nationaler und regiona-
ler Ebene Akteure der Erwachsenenbildung virtuell 
zusammen, um gemeinsame Problemstellungen zu 
diskutieren und Lösungsansätze zu entwickeln. In 
thematischen Diskussionen bietet sie regelmäßig ei-
nen Raum zum Austausch von Projektergebnissen, 
aber auch zum kritischen Vergleich nationaler Po-
litiken. 

Unterm Strich bietet sie so viele Möglichkeiten, 
off en an der Transformation der Erwachsenenbil-
dung in Europa mitzuwirken. Nutzen Sie diese! Ge-
stalten Sie die Transformation der Erwachsenenbil-
dung in Europa mit!
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